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an , nicht mehr die Künſtlerinnen , ſondern nur noch die

Kunſt zu protegieren . Meine Herren , kommen Sie , ich
will das Stück zu Ende ſehen ! ( Er geht ab in die Loge. )

Alle (folgen dem König) .
( Der Vorhang der Loge fällt zu. )

5115 Letzler Aufkrill .

ens La Roquette . Später Moliödre. Dann Armande , Madeleine und
de Matthien . Zuletzt Ludwig XIV. und die Übrigen.

und La Roquette (allein). Alles verloren ! Alles hin ! Ich bin
verurteilt , rücklings auf die Nachwelt zu kommen und noch

n ? das Zwerchfell der ſpäteſten Jahrhunderte zu kitzeln

ing Flieh ' ich ? Bleib ' ich ? Soll ich mich ſelbſt ſehen ?
ues Molidre (als Tartüffe tritt ſchnell herein).
ken La Rogquette (ſieht ſich in Molidre wieder) . Ha! Wer biſt du,

Menſch ? Was willſt du von mir ? Hinweg , Geſpenſt !
or Laß mich!
ken Molière . Erkennſt du mich ? Fühlſt du, wer ich bin ?

das Dein Gewiſſen ! Ja , dich und den Schatten eines durch
dich geopferten Unglücklichen wollt ' ich der Welt zeigen !
Sieh hin , dort unten ſteht Dupleſſis als Orgon , Elmire

iſt das Weib deines Freundes , das zur ſchändlichſten Un
treue du, du verleiteteſt ; die Frauenſtimmen , die an dein

ht, Ohr dringen , ſind die beiden Kinder deines Freundes , die
eht durch dich in die Nacht des Lebens geſchleudert wurden

und ſich in dem Augenblick , wo deine Miſſetaten aus

in Tageslicht kommen , erkennen und als Schweſtern wieder —
finden müſſen ! Sieh , ſieh , ſo wie ich hier ſtehe , dein

cht Schatten , dein Ebenbild , werd ' ich jetzt vor die Menge
8, treten , und Jubel wird nicht Molidre , nicht Tartüffe , nein ,

den Präſidenten La Roquette empfangen
Matthieu (hat rechts und links Madeleinen und Armanden am Arm) .

8, Armande (trägt eine blonde Perücke in der Hand und ſonſtige
Kleidungsſtücke, die Molidre ſpäter braucht) .

en Matthieu . Gott ſei Dank ! Molidre , ich komme noch zur
in rechten Zeit ! Es hat mich dreitauſend Livres Kaution

gekoſtet !
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Cudwig chat ſchon vorher den Vorhang gelüftet und tritt mit den
Herren aus der Loge) . Nein , ſchwören Sie nicht, La Roquette !
Schwören Sie bei der Nacht der Lüge ! Molidre , Sie
haben Großmut gezeigt einem Manne , der ſie nicht ver
diente !

La Roquette (beiſe
Lebens !

Das wird der letzte Tag meines

Cudwig . Nichts entging mir von dem, was bier geſpro
chen wurde , und was ich nicht verſtand , ergänzten dieſe
Herren ! La Roquette , das alſo ſind die Frommen , die
Frankreich und mich beherrſchen wollten ? Sie , das Urbild
des Tartüffe , ſuchen Sie nie wieder die Nähe eines Fürſten
auf , der für immer vom Ruder des Staates die Heuchler
verbannt . Richter ſind Sie , von dieſem Amte kann ich Sie
nicht entfernen , aber ohne Zweifel geben Sie ſelbſt es auf ,
wenn ich Sie hiermit der übrigen Amter , die Sie außer
dem bekleiden , für immer enthebe .

La Roquette . Sire , Gnade

Cudwig . Legen Sie die Würde eines Anwalts meiner
Krone nieder ! ( zu den anderen. ) Alſo zwei Schweſtern ! (Er
geht zu Madeleinen . ) Schöne Madeleine , ich wünſche , daß Sie
eine ebenſo große Künſtlerin werden mögen , wie Armande ,
aber eine Künſtlerin auf der Bü hue , nicht (nit vorwurfs
vollem Blick auf Armande) hinter den Kuliſſen !

Armande (beſchämt und bittend). Sire
Cudwig . Schon gut , ſchon gut ! Ich werde meine Pro

tektion Madeleinen zuwenden . Sie aber , Molidre — meine
Herren , ich mache mir ein Vergnügen daraus , jetzt aus der
großen Hauptloge , wo ich die Prinzen des königlichen
Hauſes erblicke , Frankreich zu zeigen , daß ich in Molidre
die Kunſt , in der Verbannung und Entlarvung ſeiner (auf
La Roquette ) Feinde die Freiheit der Gedanken und der
Gewiſſen ehre. Folgen Sie mir ! ( er geht ab nach innen. ).

Chapelle . In die große Hauptloge ? Molidre ! Ein Sitz
in der Akademie iſt erledigt ! Macht ſich Ihr Stück in der
Vorſtellung beſſer als in der Lektüre , ſo feien Sie über —
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zeugt , daß ich Ihre Berechtigung anerkenne , ebenſo unſterb⸗
lich zu ſein wie wir !

Lionne , Dubois , Lefsvre und Delarive (folgen dem König) .
Matthien . Herr Expräſident ! Ich gehe unter den Kron

leuchter und räche mich für die Baſtille als Claqueur aller
der Stellen , die auf Sie Bezug haben .

Molidre . Die Bedingungen ! Oder morgen bei der erſten
Wiederholung ſtell ' ich den Wolf in ſeinen wahren Kleidern
dar . Meine Freundinnen , meine Schweſtern , jetzt an die
Lampen !

Matthieu . Und ich unter den Kronleuchter .
Alle vier (nach einer Seite hin zugleich ab).
La Roquette (allein)v. Geht nur , geht ! Fürs Leben hab'

ich verloren und auf der Bühne nur halb gewonnen .
Aber verjagen kann man uns wie die Wölfe , und wie die
Füchſe kommen wir wieder . Rächt euch! Rächt euch!
Wir werden es auch tun . Im Ton der Demut. ) Ich trete in
den Orden der Jeſuiten !

Ende .
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